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Poetry Slam mit Mut zur Ehrlichkeit 
DICHTERWETTSTREIT Tabea Dörfel und Alexandra Giertz siegen beim Auftritt im Jugendhaus

Acht junge Frauen mit 
berührenden Texten auf 
der Bühne. Siegerinnen 
treten im Pumpwerk an.
VON LUISA HASENKAMP

JEVER – Poetry Slam – spätes-
tens seit dem Auftritt von Julia
Engelmann im Hörsaal der
Bielefelder Universität 2013
kann jeder etwas mit dem mo-
dernen Dichterwettstreit an-
fangen. „Eines Tages Baby,
werden wir alt sein, oh Baby
werden wir alt sein und an all
die Geschichten denken, die
wir hätten erzählen kön-
nen...“ – mit diesem Slam be-
geisterte Julia Engelmann ihr
Publikum. Aber nicht nur das
– ihr Text war ein Anstoß zum
Nachdenken. 

In einer etwas kleineren
Runde, aber durchaus vor
ähnlich gespanntem Publi-
kum, wurden am Freitag-
abend in Jever die Texte von
jungen Dichtern aus der Re-
gion vorgetragen. Im Jugend-
haus Jever fand bereits zum
zweiten Mal der Nachwuchs-
wettbewerb der Poetry Slam-
mer statt. Acht junge Frauen
hatten sich in zwei Workshops
unter der Leitung von Annika
Blanka und Lucas Sparenborg
auf diesen Auftritt vorbereitet.
Erst wurden die Texte unter
die Lupe genommen, im zwei-
ten Workshop wurde dann an
der Bühnenpräsenz gefeilt.
Viele standen das erste Mal
auf einer Bühne – und zudem
vor kritischem Publikum. „Die
Idee, einen städteübergreifen-

den Wettbewerb zu schaffen
und diesen in einem Finale in
Wilhelmshaven gipfeln zu las-
sen, ist vergangenes Jahr ent-
standen“, sagt Stadtjugend-
pfleger und Mitinitiator Detlef
Berger.

Bergers Schützlinge, in die-
sem Jahr nur Mädchen, hatten
sich teilweise monatelang mit
ihren Texten beschäftigt. Ge-
nauso wie der Auftritt von Ju-

lia Engelmann überzeugten in
Jever einige Texte mit einem
beeindruckenden ehrlichen
und auch nachdenklichen An-
satz.

Besonders Alexandra
Giertz begeisterte das Publi-
kum mit ihrem mutigen, da
sehr ehrlichen und authenti-
schen Text „Hörst du nur was
ich sage oder siehst du auch
was ich meine?“ Ob eigene

Gefühle oder autobiografi-
sche Texte, aktuelle politische
Themen wie die Flüchtlings-
krise oder das eigene Empfin-
den von Freiheit – alle acht
Poetry-Slammerinnen über-
zeugten auf der Bühne des Ju-
gendhauses mit ihrer ganz
eigenen Performance. 

Die Jury, die kurz vor dem
Wettbewerb von Moderator
Lukas Sparenborg, der selber

seit acht Jahren „slammt“, be-
stimmt wurde, wählte Tabea
Dörfel und Alexandra Giertz
zu den Siegerinnen. 

Sie dürfen sich am Freitag,
19. Februar, mit den Finalis-
ten aus Schortens, Zetel und
Wilhelmshaven im Pumpwerk
messen. Wie würde Julia En-
gelmann sagen: „Lasst uns
doch Geschichten schreiben,
die wir später gern erzählen!“

JEVER – Café Prien, 17 Uhr:
Preisskat Bürgerverein.
Lokschuppen, 16–19 Uhr:
„Blauer Montag“, Künstler-
forum. Graftenhaus, 15–17
Uhr: Café Mittendrin;
18–19.30 Uhr: Schach für
Kinder und Jugendliche (6
bis 13 Jahre); 19.30 Uhr:
Schach, Erwachsene. The-
rapiezentrum Horn, 8.30
Uhr: Wassergymnastik.
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Ihre Texte bewegten: (vorn von links) Shari Greinert, Shannendoa Münchehofe, Laura Wichmann, Tabea Dörfel, (dahinter von
links) Luisa Kuck, Ronja van der Laan, Lea Schoster, Alexandra Giertz und Moderator Lukas Sparenborg. BILD: CHRISTOPH HINZ

Hinweis auf
Baumaßnahme
alarmiert Bürger
JEVER/JW – Im Zusammen-
hang mit unserem Bericht
vom Sonnabend über die Be-
denken der Anwohnerge-
meinschaft der Frl.-Marien-
Straße gegen markierte Park-
plätze auf der rechten Stra-
ßenseite legt der in unserem
Artikel zitierte Mark de Werth
auf einen ergänzenden Hin-
weis wert. Mit seiner Aussage,
„dass kostenintensive Bau-
maßnahmen unumgänglich“
würden, habe er sich auf eine
Aussage des jeverschen Bür-
germeisters Jan Edo Albers
bezogen. Der hatte bei einer
Anliegerinformation im Graf-
tenhaus vor zwei Wochen auf
Nachfrage bestätigt, dass eine
Absenkung der Bordsteinkan-
te für sogenannte Spielstra-
ßen vorgeschrieben sei, so-
fern Autos auf dem Gehweg
parkten. Diese Aussage und
die Befürchtung einer hohen
Anliegerbeteiligung an den
Kosten habe die Betroffenen
dazu bewegt, sich gemeinsam
dagegen zu wehren. 

Für Finanzierung stark machen
GRÖSCHLER-HAUS CDU-Fraktion informiert sich in Einrichtung

JEVER/JW – Das Zentrum für
Zeitgeschichte im Gröschler-
Haus war jetzt das Ziel der je-
verschen CDU-Ratfraktion
anlässlich ihrer zweiten Frak-

tionssitzung im neuen Jahr.
Hartmut Peters, Mitinitiator
der Einrichtung und als Histo-
riker aktives Arbeitskreismit-
glied, führte die Fraktionsmit-

glieder durch die Räume und
veranschaulichte die histori-
sche Bedeutsamkeit des Or-
tes. Er gewährte den Politi-
kern interessante Einblicke in
die erhaltene originale Bau-
substanz der früheren jever-
schen Synagoge, zu der be-
sonders noch die wiederent-
deckte Mikwe (Tauchbad) im
Keller des Anbaus und der frü-
here Schulraum gehören.

Anschließend zeigte Peters
Entwicklungsperspektiven für
das Gröschler-Haus auf und
beantwortete Fragen zur bis-
herigen Nutzung und weite-
ren Planung. Der CDU-Frak-
tionsvorsitzende Dr. Matthias
Bollmeyer würdigte die geleis-
tete ehrenamtliche Arbeit und
versprach, die offenen Fragen
und Planungen in die städti-
schen Gremien zu tragen, um
Lösungen finden zu können.
Der Finanzsprecher und
Kreistagsabgeordnete Dirk
Zillmer meinte abschließend,
es müsse zur weiteren Finan-
zierung des Hauses durch
Stadt, Landkreis und Drittmit-
tel kommen, damit dieser
außerschulische Lernort an
historischer Stelle vorange-
bracht werden könne.

Die Fraktionsmitglieder
beschlossen, gleich ein ent-
sprechendes Zeichen zu set-
zen und ihr Sitzungsgeld für
diese Sitzung dem Gröschler-
Haus zur Verfügung zu stellen.

Hartmut Peters lässt für die Gäste eine Lampe in den Mikwe-
keller hinab. BILD: MATTHIAS BOLLMEYER

Franco Oglialoro wieder Clubmeister
SKAT Titel bei „Schlossturm Jever“ zum dritten Mal errungen 

JEVER/JW – Zur Mitgliederver-
sammlung des Skatclubs
„Schlossturm Jever“ begrüßte
Vorsitzender Rolf Schmitz
neben 30 Skatfreunden auch
drei Neuzugänge. Die Club-
meisterschaft war natürlich

ein wichtiges Thema: Club-
meister wurde zum dritten
mal in Folge Franco Oglialoro
mit einem Jahresdurchschnitt
von 1576 Punkten, gefolgt von
Volker Seifert (1477) und Fritz
Grade (1413). Herta Erbach

verteidigte ihren Titel als bes-
te Dame (1722), Schnittmeis-
ter wurde Helmut Berndt
(1189). Die Versammlung en-
dete mit einem Preisskat, bei
dem wieder einmal Franco
Oglialoro siegte. 
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AUF DIE REDUZIERTE UND NICHT

REDUZIERTE WINTERMODE!*

* ausgenommen Matratzen, Rahmen und Bettwaren

vom regulären Preis
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